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(5Ymnaftaften=Uebcrfe^uttgsEünfte.
Liberomim cupiens et amori uxoris obnoxius erat.
2lus £iebe 31» ben Südjern unb 3U feiner -frau mar er in Sdjulbeu

geraten.

'> \ ; * ¦ -
' % *\ v-v.':'

Divitiae grandes homini sunt vivere parce.
IDenn eiu îïïann fetjr reidj ift, fo fdjont er fein £ebett.

Multa malus simttlans vana spe lusit amantem.
Der Sdjurfee beui/eUt allerlei nidjtiges geug, nnb fpielte ben £iebt;aber

in spe. * *
Accédant que loco puppes que ad litora vertunt.
Sie näticru fidj bem £ocus uub fetjren bas fjittterteil bem (Seftabc ju.

* **
Vivitur ingenio, cetera mortis erunt.
lïïan lebt uttgenirt brauffos, fonft roäre man bes (Eobcs

ßriefkaßen kr föekktimt.

übrigen oerftorbette

Prof. H. i. B. ©s freut uns, baft ©ie
mit einem grofjen Seit ber greffe unfere
S3ödtinnummer ju bem SSeften jagten, roaâ
biefe benfroürbige geier fjeruor&radjte. Sßenn
©ie aber bie Süiloer biefeâ geftblaUeä un=
ferm ftänbigen 3eidjner ôerrn g-. Söoäcooitä
Stifdjreiben, fo finb Sie im Irrtum, benn
Biefelben rühren oon feinem Sotjne, üemt
%. SBoëcooits, jun., einem Schüler Södtino,
her. Siefer junge, talentootte Äünftler,
roetdjer in SNündjen bereitâ eine ffllebaitle
botte, bat in Sünftler= unb fiunftfreifeu febon
einen guten Sîamen, unb menn nidjt atleâ
täufdjt, merben isic oon it)m nodj fieroor»
ragenbe Üeiftungen nt fefjen befommen.
D. i. B. Seidjtê .pbfcbereS gibtâ für 9te=

baftionen, afä fo ein ïleineâ Serfpredjen.
ü)fan referoiert ben ^la(> unb bann fömmt
nichts' unb famt bann fetbft in bte Sßaffer»
bofen fpringen. M. J. i. F. SBie i)od)

JJationalrat £äberti über baâ geroöfjitlidje ijioeau

emporragte, gefjt fdjon barauS hemor, brtfi er eiu herjlidjer greunb guter ïfjur<
gauerroiÇe mar. Sie greitjeit beâ ©etftes" ging i f) m nicfjt ab Lucifer, Sdjönen
Sanf unb ©ruf;. 3tm sDiontag machten: roir mit ber ©ajeffe beâ §aufeä ber

äötfttmSfusfteüung einen öefuctj unb freuten unâ ju beo6artjten, ioie mancher

jroetfefnb ©intrerenbe bie 3lusftellung als feuriger SSöcflinfreimb oerliefi. Péter.
Keffer märe eä fdjon, ©ie würben biefe Imputationen fetbft oornetjmen. ©0 redjt
fjübfdje ^ftänjdjen auâ ben Santöndjen tjerauâ finb ftetâ unD Überall roillfommen.

B. 0. Sie fedjâ ÜDtasfen an ber Sunftfjalte in 8afeL roetdje befanntlidj oon
ööcfltriä eigener ftanb fjerrüljren, mürben oon bem 5po[tjgraptj. f^nftitut in 3ürtdj alä
Sujetâ für SBötflin^oftfarten bemiyi tmb roetben unjtueifetfjaft im publifum grofjen
Seffaü finben. N. N. Ûcean ift, wenn man bie ©eefranftjeit befoutmt. L.
0. i. T. ©in an ben 9Joten ftebenber Spieler, fei er SSioliuift ober Slaoierer, roirb
nie ein guter ©pieter fein. Sie 2fngft oor ^fefjtern fdjilbigt bie 2(uffaffung unb
oertjinbert ben Sfusbrudj ber nötigen Seibenfdjaft. CliO. Sei Dretl fyü§ti in
3üridj erfdjiett biefer Sage ein feljr tjübfdjeä S3änbdjen 3m ©djatten erbtüfjt" »on
ïïîeta SBiltner (Situ oon Hiuralt), bas" fidj für bie junge 2J3ett, für roeldje eâ be--

ftimmt ift, uorjügltd) eignet. Äonfftfte tmb itjre feelifdjen golgen finben barin eine

treffOdje ©djitberung, bie jungen fterjen freunbtidj unb lefjrreidj in reifere Sage
begleitenb. Tierfreund. Sie ^feoe barf man nicht mifjtjanbetn ; warum nicfjt
ebenfalls" bie ©fef, baâ ftnb bod) audj unfere Dfädjften! S. T. Uttoerfroren
nennen Sie bte yttgenb", roetdje attë anbern blättern SBi^e überfettt unb oerlangt,
man folte biefelben unter itjretn Dcamen jitieren. 9J!adjen ©ie nietjt, bafj mau
Shnen übec'ä SJiaul fäfjrt F. G. i. W. Saâ 3ürd)er=Sünftlerhauä hat oon
jetjt ab ben ©intrtttëpreië att ben Sßodjennadjmittagen auf 50 (Et3. ermäfjigt, roaâ

[joffcnttidj bie 3aljl ber Sefudjer aufâ Soppette fteigert. Sie je|ige 3tuâftetfung
bec äfquaretltften unb einiger SBötf'linbitber ift feljr fefjenâioert. Hexe. Ser
arme Lügner ift nidjt unterjubringen ; feine gtifse finb ju lang unb ber Stumpf
audj. M. N. (Sin redjteä Sonnerroetter erft'ifdjt unb bringt blauen Jgimmet.
0. N. 3Sm bas Seben nodj nie oerleibet ift, ber h«t audj nie gelebt. R. W.
i. Y. Ad quid? Qui possent habere gaudium sine incommode. L. i. B. D,
roar ber ©olbroänbterfaufer famos Saf man boa) an foldjer Ctielfe fihen bleiben
fönnte! ©ruf?. V. V. 9îe6enfaft unb Jtäbenmueä unb' en feifte Specf. Z. Cf.

i. M. îîûdjften ïïîontag roitb in ber lonfjalle 3ürtdj §err ?t>rof. ©ruft ^0 ff art
oom f. Stjeater in SÄündjen, ber geroaltigfte Sdjaufpieter unb Drator ber Sfeujeit,
Sennijfonê ©mtodj 2(rben" recitiren. Sie öegteituttgsmufif fjieju, roetdje oon beut
bereitâ rütjmlidjft befanntett §errn j^apelfmeifter St raup fomponiert rourbe,
erefutiert ber Äomponift fetbft. Sttfo forgen Sie rafch für ein 83iltet, einen fotdjen
©enufj werben Sie fo balb ntdjt roieber tja6en. Verschiedenen: Aitonnutcs
mirb nidjt bcritdiftdjtifit.

Reithosen, solid nid "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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d'hôte à 2 Fr. SO
Ausgewählte Menus. Excellents Weine.

Bahnhof-Büffet
R. Mendorf

Brauerstrasse 15 Zürich III
TELEPHON

î

1»
Apparat Helvetia

Neuester und billigster Apparat
zur

Herstellung aller kohlensauren
Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
350 Franken.

j Hotel Krone" Thalweil 5
9 empfiehlt *

für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften 9
seinen neuen, grossen und eleganten Tanz- und Theatersaal zur freundlichen l§l

Benutzung.
Reine Naturweine. Gute Küche.

Telephon.~2Mi MF* (*eränmige Stallungen.
Höfl. Einladung. Emil Leemann-Meier.

ßpeziati(ä(

franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

UW^WO Electr. glüh. Nas«, Ange, Ohr, fQ> Vargn.-
¦EbH Abende, Jagd-,Velo-r-»mpen. Pfeiil.20 Pt

Foersterling, BerÜn-Friedenaa

Ausgezeichnete

Ralim-Käsclien
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saancn-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto e'.c.

am Stück und geraspelt
in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 497-13

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-AusserHihi.

Original-Photographien.
Studien, Modelle etc. für MUer,
Bildhauer n. s. \v. Nur kûnstlerisçhe
Ausführung. Pracht-Katalog 50 Cts. für
Porto (Briefmarken). 495-5

Edgar Raymond, Turin, Italien.

E. Sctiwyzer & Cie.,

vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH "V
Hot'.ingerstraste.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

tüel«l- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. .Dop¬
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Hinrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Schränke,
Cüewölbethüren etc.

\J&tBT~ Ehren - Diplom. ~3MI
Kantonale (xewerbeaus-
stellung Zürich 1894.

Telephon 185.

liüjmmifiHflfint

K. Ferd.

zur Ansicht
versendet

Verlag 486-4
Heckel, Hannheim.

G^mnasiasteu-Uebersetzuugskünste.
l-,ii)eroiinm eupieus st lrmori uxoris oimoxins erat.
Aus kiebe zu den Büchern und zu seiner Frau war er iu Schulden

geraten.

l)ivitiae gr-rnäes Iromini sunt vivers pares.
lvenn ein Mann sehr reich ist, so schont er sein keben.

finita mnlus simiàiis vanu sps lusit trmuntsru.
Der Schurke heuchelte allerlei nichtige- Zeug, und spielte den Liebhaber

in SPS.

Xecsclnnt cms loco pnppss <zus u<> litorsr vertunt.
Sie nähern sich dem Locus und kehren das Hinterteil dem Gestade zu.

*
-d

^

Vivitur inzenio. estsru mortis ernnt.
Man lebt ungenirt drauflos, sonst wäre man des Todes!

Briefkasten der Redaktion.

übrigen verstorbene

?rok. ÜZ. i. L. Es freut uns, daß Sie
mit einem großen Teil der Presse unsere
Böcklinnummer zn dem Besten zählen, was
diese denkwürdige Feier hervorbrachte. Wenn
Sie aber die Bilver dieses Festblattes
unserm ständigen Zeichner verrn F. Boscovits
zuschreiben, so sind Sie im Irrtum, denn
dieselben rühren von seinem Sohne, verrn
F. Boscovits, jun., einem Schüler Böcklins,
her. Dieser junge, talentvolle Künstler,
welcher in München bereits eine Medaille
holte, hat in Künstler- und Kunstkreisen schon
einen guten Namen, und wenn nicht alles
tänscht, werden wir von ihm noch
hervorragende Leistungen zn sehen bekommen.
v. t. S. Nichts Hübscheres gibts für
Redaktionen, als so ein kleines Versprechen.
Man reserviert den Platz und dann kömmt
nichts und kann dann selbst in die Wasserhosen

springen. ». ^. i. k. Wie hoch
Nationalrat Häberli über das gewöhnlicbe Niveau

emporragte, geht schon daraus hervor, daß er ein herzlicher Freund guter Thur-
gauerwitze war. Die Freiheit des Geistes ging i h m nicht ab I.llvll«r. Schönen
Dank und Gruß. Am Montag machten wir mit der Gazelle des Hauses der

Böcklin-Ansstellung einen Besuch und freuten uns zn beobachten, wie mancher
zweifelnd Eintretende die Ausstellung als feuriger Böcklinfreund verließ. ?stsr.
Besser wäre es schon, Sie würden diese Amputatioucn selbst vornehmen. So recht
hübsche Pflänzchen aus den Kantönchen herans sind stets unv überall willkommen.

v. Die sechs Masken an der Kunsthalle in Basel, welche bekanntlich von
Böcklins eigener Hand herrühren, wurden von dem Polygraph. Institut in Zürich als
Sujets für Böcklin-Postkarten benutzt und werden unzweifelhaft im Publikum großen
Beifall finden. II. Iis. Ocean ist, wenn man die Seekrankheit bekommt. I>.

V. i. Ein an den Noten klebender Spieler, sei er Violinist oder Klavierer, wird
nie ein guter Spieler sein. Die Angst vor Fehlern schädigt die Ausfassung und
verhindert den Ausbruch der nötigen Leidenschast. LUo. Bei Orell Füßli in
Zürich erschien dieser Tage ein sehr hübsches Bändchen Im Schatten erblüht" von
Meta Willner (Lily von Muralt), das sich sür die junge Welt, für welche es

bestimmt ist, vorzüglich eignet. Konflikte und ihre seelischen Folgen finden darin eine

trefsliche Schilderung, die jungen Herzen freundlich und lehrreich in reifere Tage
begleitend. ?ikrlrslluâ. Die Pserde darf man nicht mißhandeln; warum nicht
ebenfalls die Esel, das sind doch auch unsere Nächsten! 8. Unverfroren
nennen Sie die Jugend", welche aus andern Blättern Witze übersetzt und verlangt,
man solle dieselben unter ihrem Namen zitieren. Machen Sie nicht, daß man
Ihnen über's Maul fährt k. i. V. Das Zürcher-Künstlerhaus hat von
jetzt ab den Eintrittspreis an den Wochennachmittagen aus öl) Cts. ermäßigt, was
hoffentlich die Zahl der Besucher aufs Doppelte steigert. Die jetzige Ausstellung
der Aquarellisten und einiger Böcklinbilder ist sehr sehenswert. llexe. Der
arme Lügner ist nicht unterzubringen; seine Füße sind zu lang nnd der Rumpf
auch. II. II. Ein rechtes Donnerwetter erfrischt und bringt blauen Himmel.
v. Iis. Wem das Leben noch nie verleidet ist, der hat auch nie gelebt. R. V.
l. .Vä epaiâ? <)ui posseut babere gauäium sine incommoâe. I>. t. L. O,
war der Goldwändlersauser famoS! Daß man doch an solcher Ouelle sitzen bleiben
könnte! Gruß. V. V. Rebensaft und Räbenmues nnd en feiße Speck. 2. lZ.

t. N. Nächsten Montag wiiv in der Tonhalle Zürich Herr Prof. Ernst Possart
vom k. Theater in München, der gewaltigste Schauspieler und Orator der Neuzeit,
Tennysons Ennoch Arden" recitiren. Die Begleitungsmusik hiezu, welche von dein
bereits rühmlichst bekannten Herrn Kapellmeister Strauß komponiert wurde,
erekutiert der Komponist selbst. Also sorgen Sie rasch für ein Billet, einen solchen

Genuß werden Sie so bald nicht wieder haben. Vsrsedisâkllkii : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

k UerieOK, klarckanâ-'l'ailleur, ?oststrasse 8, 1. i?ta-;e, AÜI iiel». (4b)
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Ileusster ami dilligster àvpsrat

llerstsUrnig »Her koklsussureu
Velrâà :

Iiimoiittà, 8^s>lt0it8 ete.
I^rei« illklusivs

I-imouà- u. 8?pdoilkls8àll

z Hotel Xi-OQO" l'iiàsìl z
V emptieklt V

kür HoLN?etten, Vereine uriâ QesellLcQÂfìeri
seinen neuen, »rossen unä eleganten l'an?- unä 'lkeatersazl ?ur kreunälicben Ißl

kenütZunA.
I?eins !-?3turv/eine. Qute XÜLtre.

Velepll«» "2iMW t»erïìi»«»iL« ^it«IIi»NK0i».
Noll. b!lnl!iäun<;. Lmil I-esmaull-Sleisr.

^îic?^'e?///c2/

62 Mittlere lZalinkiokstrssse 62

rooi-itsrli»», NsrUll-k'rivclsiiitU.

^ns^s2«ioduetv

Leste r'oi-iionenXàscnen
in Kisten von ?.irl<a 30 unä bi) Ltüclc

à Ik Lts., franko kkaus.

?riinîl. Saanî n-Xâss

liisotto etc.

SM Stüvit llllâ gsrssvvlt
in ?alceten à 55 unâ Illu Lts.

empbeklt 497-13

^iîriiel» ^«»»er«llt»l.

vl'iginal-pl.oîogl'Zpliikn.
stürben, àloâelle etc. fur >lilsr, IZilä-
kauer u. s. ^v. ^'ur lciinzilerlscbe às-
sèikriin^. k'rackt-Xatalo-; 50 Lts. kiir
l'orto (IZnetmarken). 495-5

Ltlgsr ks^monâ, ?uriii, Itslisu.

L. àM â Lie.,
vorm, cosul!eu-8itleräiuß

«otii-igerstrszis.
Qsxrûnâet 1840.

^i»t»lili keuer- unâ âiebss!ckerer
t»el«î nnâ »iiel»er«vl>rt»i»liv
mit ^ebp^cnem Ltaklmantel unâ paten-
tisrtem, feâerloscm Ikauptsckloss.
Spezialität: u. IZOP
pelp»!»»«!'!!»«»«»« mit -zlaskartsr,

l^ ill» iiel»tl»ux«l» nack neuesten u.
beväkrleslen Konstruktionen: 478-26

i8»ke Sîtvlirkiiiili?,
t»«HvötdvtI»i.rei» et«

Ddren DiipI«»». "MW

«teil»»« 2iiriek R8S4.
Z'oe'tZ/i/tott /HA.

»iiljtriittlsllil.lil'ii

«. kero.

zur ^nsicbt

486-4
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